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Das Kabinett Fehrenbach.
Tie amtliche Mruisterliste.

Der Reichspräsident hat auf Vorschlag des Neichs-
vnzlers F ehrend  ach (Ztr .) folgende Minister er.

"Mchsjustizmintster (betraut mit der Vertretung des
' Reichskanzlers ) : Dr . Heinze (T . Vpt .),

Keichsmimister des Auswärtigen : Simons,
Reichsminister des Innern : Koch (Dem .),
Reichsftnanzminister : Wirth (Ztr .),
Reichsernährungsminister : Hermes (Ztr .),
Ueichspostminister: Giesberts (Ztr .),
Reichsverkehrsminister: Groener,
Reichswehrminister: Ge stier (Dem.),
Reichswirtschaftsminister: Scholz (D. Vst.),
Reichsschatzminister: v. Raumer (D. Vpt.).

Tie Besetzung des Wiederaufbauministeriums ist
noch Vorbehalten. Wie verlautet , soll die Bayerische
Bolkspartei dies Ministerium besetzen. Jedenfalls wird
darüber bereits mit dem Kommerzienrat Böhm  in
«nchen, dem Direktor der dortigen Filiale der Deut¬
schen Bank, verhandelt . Falls Böhm ablehnen sollte,
rtrbtwm der Deutschen Volkspartei Kemstkes,  der
Mitglied der Reichstagssrattion ist , in Vorschlag ge-
brcht.

Das Reichsarbeitsministertum  dürste von
Zentrumsmitgliede Dr . Brauns  übernommen

«dm. Dr . Brauns , einer der besten Redner des
Hach-, ist Direktor des Katholischen Volksvereinv ,n
Mwchen-Gladbach . Braun spielt in der katholischen
Arbeiterschaft seit langem eine große Rolle und hat
über Arbeiterfragen auch eine ganze Reihe von Schrif¬
ten veröffentlicht . Die Verhandlungen ^ber die Be¬
seitig des Reichsarbeitsministeriums werden in Balde
abgeHlossen sein.

Das Kabinett wird am Sonnabend zu seiner ersten
Atzung zusammentreten und sich entsprechend den Be¬
schlüssen des Seniorenkonvents am Montag dem Reichs¬
tag vorstellen und eine programmatische Erklärung aü-
ßebeir. 1 v*

Rücktritt»es Rcichswehrmimsters?
Der „Vostischen Zeitung " zufolge hat der Reichs-

dehrminister Dr . Ge stier bei der erneuten Ueber-
nahme seines Amtes dem Reichskanzler mitgeteilt , daß
er sich außerstande fühlen würde , die Geschäfte seines
Ressorts fortzuführen , wenn die Entente auf die Herab¬
setzung der Reichswehr auf 100 000 Mann bestehen
sollte. Die Folge der jetzt in Berlin eingelrofsenen
Zoten ist nun . daß Herr Gestler Freitag vormittag
dem Reichskanzler Fehrenbach seine Dem  i s s i o n an-
Bebotcn hat . Dr . Gestler ist der Ansicht , daß die- ge-
fnvberte Verminderung zu unlösbaren innerpolitt chen
^uvieriglciten führen must, deren Ueberwindung er
<ch nicht gewachsen fühlt . Er rechnet bei den Herr-
chntden Wirtschaftsverhältnissen mit der Möglichkeit
! nerer Unruhen , jedenfalls aber mit einer Neig,mg zu

ruhen, die durch die Abnahme der Regier,mgswacht
üblich verstärkt und ermutigt werden würde . Eine

prnvvenmacht von 100 000 Mann , die durch die Be-
Z'sung verbältniswästig starker Kontingente in Ut»
husten noch erheblich vermindert wurde , könne nicht
Mstande sein , den Ausbruch solcher Unruhen zu ver-
““bern oder sie nieder,uschlagen , wenn sie erst aus-
Krochen wären . Sie könnte es nach der Meinung
f Reichbwehrministers um so weniger , als gerade

7 ' entladenen 100 000 Mann voraussichtlich eine Der-
üorkung der unruhigen Elemente bilden würden.

Deutscher Reichstag.
— Berk in, 25. Juni 1920. 1

Me Präsidentenwahl.
u Tie heutige Sitzung des Reichstages , wurde wieder
x " dem Alterspräsidenten Rieke (Soz .) er ^ fnet.
U Haus war gut besetzt, die Tribünen KberfE.
D“l die Regierungsbänke sind oallständig te« . Auf
I. .Tagesordnung stand die Wahl »es -Prüsrdrums.
^ "ächst wurde die Wahl des Präsidenten durch Stimm-
der «^ genommen . Gewähtt wird Ab . Loebe (Soz .),
vw Kopräsident der Nationalversammlung , mit 597
Unb 420 ^gegebenen Stimmen . Die anderen Stimmeno zersplittert.

^er neugewählte Präsident Loebe  übernimmt so-
Vorsitz und dankt dem Hause für die Wahl.

^ '5 -oitig richtete er folgende Mahnung an da»
^urinent : Die großen Schw ierigkelten  denen
^ L-genübersiehen , und die noch lange nicht .über.
CzVftob , werden ihren lebhaften Widerhall in

Saale finden und können uns jeden Augenolick
„st, 7°«vickelte Situationen stellen . Wir werden ihrer
isiJ ° «her Herr werden , wenn jeder EiMelne zwar

eigene Meinung vertritt , aber aurd die äuuersn

Vorbedrugungen dafür schafft» baß fremde und e .gene
Meinungen unge7türt hier vertreten werden können.
Tie gemeinsame Rot unseres Vaterlandes
wiud uns -manchmal enger zusainmenschlre . err als der
hinter uns liegende hefttge Wahlkampf , als der lraoi-
tionekle Zwiespalt der Parteien uns vermuten lretz.
Ein gemeinsames Band wird die äußerste Linke und
Rechte umschlingen (Lebh. Widerspruch bei den U. äos .),
wenn es gilt , plötzlich aufgerrctene Rot zu lmdern.
(Lebst. Zustimmung .) ^ 4 ^ „

Es wurde dann die Wahl der Vizepräsidenten var-
qenommen , fu denen durch Zuruf die AbNe r̂diie,en
D it t m anm (U . Soz .), Dr . B e l-l (Ztr .) und D r e t r ! ch
(Dnat .) gewählt wurden . ^ .

Es folgte dann die Wahl der Schrrftsuhrer und
andere Frwmcklttäten . Darauf vertagte sich das Haus

auf ^ Eta ĝ. ^ Etzovdaung der Montags -Sitzung steht
die Entgegennahme der Regierungserklärung , In .er.
pellation über Maßnahmen gegen Arbeitslosigkeit und
Interpellation über die Erschießung von 15 Einwoh¬
nern in Thal (Thüringen ) durch Marburger Zettfrer-
willige . . ^Me PMne ves Reichstags.

Nach Mitteilungen eines Regierungsvertreters
will der Reichskanzler am kommenden Montag um
11 Uhr das neue Kabinett vorstellen und eine program¬
matische Erklärung abgeben . Am Nachmittag desselben
Tages wird dann in einer erneut anberaumten Sitzung
Gelegenheit zur Aussprache und Stellungnahme zur
Regierungserklärung gegeben . Wegen des katholischen
Feiertages am Dienstag sollen die Verhandlungen erst
Mittwoch iveitergeführt werden . Da nun endgültig
feststestt, däst am 5. Juli die Verhandlungen in Spaa
beginnen , sollen die Verhandlungen des Reichstages
bis dahin abgeschlossen werden.

Die me Regier««»m dm Reichstes.
Rede drS Reichskanzler Fehrenbach.

Berlin . 28 .Juni . In der heutigen Bormittagssitzung
des Reichstages . die um l l . lbUhr durch den PräsidentenLoebe
eröffnet wurde, stellte sich das neue Kabinett den Volks-

vertretern̂ vor .̂ br entwickelte in fast einstündiger
Rede das Programm der neuen Regierung , das von sämt¬
lichen Kabinettsmitgliedern einstimmig gutgeheißen wurde.
Einleitend bezeichnete der Reichskanzler als Ziel seiner
Politik , das Reichsschiff über Wasser zu halten, es zu
steuern und vor Schiffbruch zu bewahren. Dazu bedarf,
so fühtte der Reichskanzler aus , die Regierung der mit-
arbeit des Reichstages

Die auörvärtige Politik
und alle unsere Beziehungen stehen uni er der Wirkung des
Friedens von Versailles . Die Lasten, die er dem deutschen
Volk« ause. ieg', sind unerhört schwer. Nachdem Deutschland
den Vertrag angenommen hat, kann es für die Regierung
keine andere Rechtspfl 'chl geben, als den Vertrag zu er¬
füllen . soweit dies möglich ist D e alte Regierung hat ,n
der Erfüllung dieses Vertrages mehr geleistet als erwartet
werden konnte. Wir müssen uns bestreben, das Mißtrauen,
welches gegen uns bei unseren früheren Feinden besteht, zu
zerstreuen. Dies wird eine der vornehmsten Aufgaben der
neuen Regierung sein. Machtpolitische Träume und Re-
vancheideen finden bei ihr keinen Platz . Was der Krieg
zerstört hat, wollen wir in ruhiger Fnedensarbeit wieder
ausbauen . In Spa muß es gelingen, gangbare Wege für
die Wiedergutmachung zu finden. Die deutsche Regierung
wird den guten Willen hierzu mitbringen. Auf daS Ge-
biet der

inneren Politik
übergehend, bezeichnete der Reichskanzler als erste Sorge der
Regierung den Wiederaufbau des zusammengebrochenen
Vaterlandes . Zur Mitarbeit hierbei werden alle Parteien
ausgesordert. In Zeiten , in denen es sich um Leben oder
Sterben .des Volkes handelt, müssen verfassungsrechtliche
Kämpfe zurückgestellt werden. Die Regierung lehnt zeden
Versuch der Wiederaufrichtung einer KlasiLnHerrschaft ab.
Sie bekämpft jeden Klassen- und Raffenkamps.

Bei der Besetzung der Aemter kommt nur persönliche
Tüchtigkeit, nicht Parteizugehörigkeit in Bettacht . Ruhe und
Ordnung tun jetzt in erster Linie Rot . Die Regierung
apeüiert an das gesamte deutsche Volk, den schrecklichen
Krieg, der an unseren Grenzen Halt gemacht hat, nicht im
J,nern fortzufetzen. Wer könnte die Verantwortung für
einen Bürgerkrieg tragen ! Einem Apeü an die Gewalt,
von welcher Seite er auch kommen möge, wird d,e Re-
gierung mit allen Mitteln entgegentreten. .

Bei der Durchführung der Organisation der Reichs-
wshr wird ein wesentliches Ziel sein, die Kluft zu über-
briicken, die sich zwischen Volk und Heer ousgetan hat.

Entwurf zur Aufhetzung der MMärgenchtsbarkttüirgt * M
Reichsrat bereits vor.

Die Finanzen muffen anft allem Nachdruck m Ordnung
gebracht werden . Es kann nicht so weiter gehen, daß dir
Post mit einem Defizit von 1 Milliarde , bi« Eifmdahn mrt
einem solchen von 45 Milliarden rechnen muß. Hand«
und Verkehr « ollen mir -wieder in Ordnung bringen.
Steuerhinterziehungen sind «in Vertzrechen am BolkSganzen.
Hier muß die Regierung mit allen Riitttl « emgrerf« .

Die Steigerung unserer Gütererzeugung mutz « 't allen
Kräften gefördert werden . Unsere Ernährung amllen « «
verbessern. Im Frieden sind reduzierte Raüonen unerttag-
lich und verhindern den Wiederaufbau . Die Zwangswirt¬
schaft kann noch nicht restlos beseitigt werden. ES ist nur
ein allmählicher Abbau möglich, der aber dann beschleunigt
wird . Das Rückgrat der Ernährung bleibt die heimische

»Landwinschaft . Ein « besondere Sorge der Regirrang wird
sein, daß Kohle und Kali in reicher Meng « gefüttert wird.
Die ' Arbeiten der Sozialisierungskommission werden fortgesetzt.
An der Fortführung der Sozialresormen wird seftgehaften.
Dir Versicherungsgeßetzgebung wird »wacher ausgetzaut. -Eine
Gesetzesvorlage gegen die Arbeitslosigkeit liegt dem Reichs-
rat chereits vor . Das Siedtuugs - und Heimstätten wesen
wird gefördert . Das neue Kabinett will den » tionalen
Frieden sich« « »md fördern. Es ist 'sein fester
nicht gegen Hi« Arbeiterschaft , sondern mit ihr

In einem Schlußwort führte Feh« nbach %__ „
aus : Mir haben eine -sogenannte bürgersiche Regierung , aver
nicht *»» *? unseren Willen , sondern deswegen, « eil die
Sozialdemokratie die Mitwirkung bei der Litung der
Staatsgeschäft « abgelehnt hat . Ich glaub« aber chm Wider-
spruch feststellen -zu rönnen , daß , m sreiwilliga «Ärzrcht « rs
den Eintritt in die Regierung der Sopald « mckratiê d,e
Verpflichtung auferlegt , nicht gegen diese Regierung , sondern
mit ihr zu arbeiten . Wir wollen sein eine Regjerungcher
Versöhnung und des Ausgleichs der Gegensätze, ß*  Mit-
arbeit am Wiederaufbau ist nötig eine starke Faust, dt«. _ W 41« «fla frtnnM

!. daß
wird.

dargebote » wird und in die alle «inschlagen können. Ich
stehe hier als ein Opfer meiner Aüffasiung von vater-
ländischer Pflicht . In der Stunde der Rot wollen rchir
uns 4usammenfind «n, auf daß Deutschland -W* . .

Die wirkungsvoll vorgetragWe Red« des Rachskm^ erS
wurde wiederholt -durch Zwischenrufe non dar sivMv MM»
des Hauses gestört. Zm allgemeimn 4mn « an aber saM«.
daß die Kundgebung des neuen Kabinetts eindrucksvoll « f-
genommen wurde . _ _

Milderungen des Tieilerabzugs.
Pl .'lteicht vorläufige Ststternng?

gm Reichstag  ist ein tnterfrakttvneNer Antvas
ei - gcbracht worden , der darauf hinwtr« . daß bet»
zehyprozentigen Steuerabzug die drückeuden Härte,
die ^ s Verfahrens nach Möglichkeit abgemridert was
den sollen , und zwar vor allem mit Rücksicht auf de,
Fanlllienstand . Ein Ausschuß von 28 Mtglievern sov
die 'Ausführungsbestimmungen über die vorläuftge Gv
Hebung der Eiuckommensteuer vom Arbeitslohn ein«
Prüfung unterziehen , insbesondere untersuchen, welch.
Wahlnawtwu 4 " ergreifen sind , durch die Härten be)
der Durchführung beseitigt werden können.

Der Antrag loll mögkichst bald auf die 'Tage»
ordnung gesetzt werden . Wie die »Datsche Allgemerw
ttt ituna " aus parlamentarkfchen Kreisen hört , ist dw
Nrichsftnanznrinister Wirth  gMNdstitzlich bereit . ^ -
die Milderung des Steuerabzuges emzngehen «ml
entsprechende Verfügungen zu -treffen.

Ein Antrag der de ul s.ch national  e n Reich»
inn -Mrattion verlangt nicht nur erneute Prüfung de
AuÄührungSbestimmungen , sondern beantragt auch bu
rum ^lbschluß . dieser Prüfung die Ein zie h un g d i e-
?er Steuer vorläufig auszusetzen.  In bv
Sitzung des interfraktionellen Ausschusses wurde « öv
tert datz das Verfahren für die Einziehung des Loh»

afefflassrasaöSÄ
fe .'T ’Ä 'BÄ 'SÄSS »»
s» 'eine Mehrheit für den vcutschnationalen A»

sofort ^ stt'del . iLw noch nicht SÄS

Lohnabzuges bedeutende Milderungen erfahr»«.
Im übrigen wäre es zu begrüßen , wennck»er Rokch»

tan eine vorläufige Sistierung des Sleuerabzuges tz»
tth ' leben würde . Denn die Vorbereitunaen für tzh

I



Einziehung ver neuen Steuer sinv vollflänvtg unzu-
, länglich UAd mangelhaft . Selbst die Beamten sini

mit dem Nxrfahren noch nicht vertraut , geschweige denk
das PublMm » Erst als die Stimmen aus dem Publi-

. krun immeu laMer wurden , hat sich die Finanzbehörd,
enßlich dgzü herbeigelassen , die größten Unklarheiter
auszuhelltzn . Die Behörden hätten angesichts dieser
ungeheurer ; ' Schivierigkeiten am besten daran getan
wenn fifijjÖeJt Steuerabzug auf einen späteren Termin
verschobeyyMtten . Bis dahin hätten sich der Steuer,
zahler , - der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber , au!
den der Staat diesmal bequemerweise die ganzen Ver.
waltungSmaßnahmen abgewälzt hat , mit den Ausftlh-

. .rungsbestimmungen vertraut machen und die nötiger
Vorbereitungen treffen können . Jetzt haben wir infolg,
der überstürzten Einführung der Neuerung die schönst,
Unordnung und Unzufriedenheit , die sich allenthalben
in erregten Demonstrationen der Arbeitnehmer rund¬
tut . Die nötige Aufklärung von amtlicher Stelle aus

-hätte vieles ' verhüten können . Jetzt , wo die Frag,
des Steuerabzugs mit dem 25 . Juni brennend gewor¬
den ist , muh sich die Steuerbehörde zur Nachprüfung
ihrer Bestimmungen bequemen . Um die Verwirrung
nicht zu steigern , wäre ein Aufschub des Lohnabzuges
bis zum Abschluß der Revidierung der ganzen Ange-

" dringend geboten.

Der türkische Freiheitskanrpf.
^ , Landung am europäischen Tardanrttenufer

i HstDie . Londoner „Evening News " veröffentlicht eine
MÄdung aus Kvnstantinopel vom 21 . Juni , wonach

Abteilung Truppen Mustap ha  K e m a l P a -
schgs  in Bvjük -Tschekmedje westlich von Konstant : no-

-eUaus dem europäischen User des Marmara-
,/m .e er es gelandet  ist . Eine weitere Truppenmacht
wurde --von den französischen Truppen bei Jsmid ge-
sichM '. Britische Schlachtschiffe nahmen die nationa¬
listischen Truppen auf eine Entfernung von acht Meilen
unter Feuer und fügte ihnen schwere Verluste bet.
Die Beschießung wird fortgesetzt . ,

Zerstörung » er Dardanestcngeschütze . I
, „ Times " zufolge wurden am 21 . ds . MtS.

sämMche 80 Geschütze der Dardanellenforts auf der
asiMjchW Meile von den Engländern gesprengt . Tags
darauf wurden die Riesengeschütze des HamtdiehfortS,
dte , bei dör Verteidigung der Dardanellen iw . Jahre
1915 °. eine . wsthLig « Rolle spielten , zerstört.

iigniiüs.
In dtrsBettzwerkgegend von Eregli  wurde di«

ArlM in d̂en Bergwerken wieder ausgenommen , nacy-
dem aus Äkhnd 'einer Verständigung mit den Anhängern!
MustaphwÄÜNal Paschas die französischen Streitkräft«
sich zurüäMogen hatten, ! - chrend die Nationalisten sich
verpflichteten , die Arbeit in oen Bergwerken nicht zu
stöten.

-In Beantwortung einer Anftage im englischeU
Unterhaus erklärte Lloyd George , daß in den Angriffen
Der türkischen Nationalisten gegen die alliierten Streit-
kräfte bei Konstantrnopel eine Pause eingetreten sei.

Nach einer Havasmeldung aus Konstantinopel bat
IM griechische Armee , die die Offensive an der Fi vnr
Don Smyt .na  ergeiffen habe , das Direktionsgebäude
des Hafeu - mchn Smyrna und das Gebäude der os, . a-
nischenMU - -besetzt.

DlVEnglänver hebe« Reserven aus.
■ meldet : Infolge der ernsten Ans-
sasslirrg , welche : ' die militärischen Behörden über die
Lago im MhM und mittleren Osten hegen , hat das
KrieKamt -ir^ London einen Auftuf an die ehemalig -n
Soldaten erlassen , bet der Reserve Dienste zu nehmen.
EinL Verstärkung der Heeresreserve um 15 000 bis
20 OM Mann wird für erforderlich gehalten.

r- ._ ;_

. Die Rote Armee.
Zr MWZ'rische Hebungen»er Linksradikalen.

*r, In den letzten Tagen brachte die Presse verschie¬
dene Meldungen über die Bildung einer „ Roten Ar-
meei « » Das Reichslivehrministerium , das nach wie vor
dknIommunistischen Bestrebungen in verschiedenen Tei«
keli des Reiches mit größtem Ernste gegenübersteht,
Hüt diese Angaben sofort nachgeprüft und festgestellt,
daß Ls sich vielfach um militärische Uebungen
unttt  teilweiser Anwendung von Waffen handelt , di«
von « Verbänden der Kommunistischen Arbeiterpartei
veranstaltet werden.

.So wurden auf dem Tempelhofer Feld in B erlitt
AbWuntzen von '200 bis 250 Mann bei militärischen
Hebungen festgestellt , und zwar waren die siebenden
zwimzig - bis dreißigjährige Kommunisten . Es wurde
Grüsch « «- und Zugexerzieren , sowie Handgranatenwer-
fen veranstaltet , wobei Knüppel und Steine die Hand,
granute « -ersetzten . Ernster liegen die Dinge in Sach
sei « . . In Leipzig sollen , wie von den zuständigen
Stellen berichtet wird , Kampforganisationen der Links-
rahikqjewmptor dem Deckmantel der Einwohnerwehren
beste 'hc'n . 24 Kompagnien zu 100 bis 200 Mann und
die Organisation eines Nachrichtenwesens sei festge-
pellt . In Dresden , Chemnitz und anderen Stellen
Sachsens sollen gleichfalls derartige Uebungen abge-
halrcn werden , und zwar , wie man annimmt , im An¬
schluß an einen geplanten Kommunistenputsch gegen
hie Regierung.

'Die Neichsregi erring  betont ihren grundsätz¬
liche « Standpunkt dahin : ,Der Frtedensvertrug
verbietet  uns , daß listenmüßig verzeichnete Mann¬
schaften irgendwelche militärischen Uebungen abhalten.
Es , ist daher Pflicht der Regierung , solche Uebungen
zu,MterPnt >.W . In diesem Sinne wird sie auch ver¬
führen.

■ —Jßewc Mneralstreikdrohüngen.
3Set „Bayerische Kurier ", das führende Organ de,

BayerischentMolkspartet , veröffentlicht einen Geheim¬
bericht Übev -Ltn « Spezialkommission der U . S . P ., di«
sich Mt der^ Organisarion eines neuen deutschen Ge-
uetzghstrelks  befaßte . Darnach wären die e, ersten
SchrUte ». die gleichzeitig erfolgen sollten , die Still-
legllstg aller , auch der lebenswichtigen Betriebe und
die Enttvafknunü der Einwohnerwehr . Diese lei lestM

. zu uoerrumpetn ; schwerer sei es , nur oer merchsweyr
fertig zu werden . Es sei ein Glück , daß sie jetzt aus
bloß 100 000 Mann herabgesetzt werden müsse . Fü,
diesen unvermeidlichen Entscheidungskampf seien all,
Vorbereitungen zu treffen . Das ganze Reich sei bereits
in Kreise eingeteiit , in denen nach gemeinsamem Plan
der drei sozialistischen Parteien gearbeitet werde , si,
marschierten nur nach außen getrennt , stünden aber ir
Wahrheit in engster Fühlung . Der Bericht läßt nichi
genau erkennen , ob es sich um Pläne und Vorschläge
oder um Bericht über tatsächlich vorhandene Organisa¬
tionen handelt . Immerhin werden die zuständigen Stel-
len auch diesen Vorgängen die gebührende AHtun«
schenken müssen . * -

Politische Rundschau.
— Berlin,  den 26 . Juni 1920.

— Ein Entwurf über den Ersatz der durch die AS>
krctung deutscher Reichsgebiete entstandenen Schäden für
Reichsdeutsche wird in den nächsten Tagen dem Reich » «
-tage zugehen.

- Die polnische Tendenzmeldung , wonach die Volks¬
abstimmung in Oberschlesten  am 1. Oktober d I.
stattfinden solle , wird von der amtlichen Stelle in Berlin
nicht bestätigt . Auch von einer Ueberyahme der Verwal¬
tung in Oberschlesien durch die Polen zu dem gleiche»
Termin könne keine Rede fern.

7* $ " -diplomatischen Kreisen verlautet , der deutsche Go
schasistrager in Paris , Dr . Mayer.  werde binnen kurzen
den Rang eines Botschafters  erhalten.
. . . . ~ Der Leiter der deutschen Propaganda lm ostprew
»sichen Abstimmungsgebiet , der auf der Durchfahrt duril
den polnischen Korridor verhaftet wurde , ist trotz des Eiw
spruchs der interalliierten Kommission bisher noch nicht
freigelasse « worden.

— Der Vorsitzende des Mainzer Gewerkschaftskartells.
Wilhelm Thomas,  wurde als Vertreter des besetzten Ge¬
bietes in den Reichswirtschaftsrat berufen.
s Fraktion der unabhängigen Sozialdemokratie in
der preußischen Landesversammlung reichte einen Antrag ein,
die Landesversammlung sofort für aufgelöst zu erklären und
die « taatsregierung zu veranlassen , Neuwahlen anzuordnen.
, 7. v_7y Das Verbot der „Franks . Ztg ." für die Pfalz
ist wieder aufgehoben worden.

— Ler wiener ^ oerourgermeyler Dr . Luther  l,ai
die an ihn ergangene Berufung in den Reichswirtschaftsrai

i angenommen.

y ^ ^sächsische  Regierung hat sämtliche Arbeiter¬
und Soldatenrate aufgelost . Sie verbot auch die fernere
Verwendung öffentlicher Mittel dafür.

- In der Eröffnungssitzung deS oldenburgischen
Landtags wurde der Abg . S chr ö d e r (D . Vp .) zum Land-
lagsprasidenten gewählt . Zum 1. Vizepräsidenten wurde

LT " - Sn . *” 2- dt -- - « , '»- » -- » Ab ».
- Die Rheinlandkommission hat jetzt den lOprozen-

tigen Lohnabzug  im besetzten Gebiet genehmigt.
-Die  Requisition der Pfalzbahnen  ist von den

Franzosen mit Rücksicht auf die Wiederaufnahme der Arbeit
aufgehoben worden.

. ~ Di « Saarregierung  beabsichtigt , die Loslösung
der gesamten Sozialversicherung von Deutschland.

Der belgische Gesandte in Tokto , Graf de la siaille
de Leverghem , ist zum Gesandten in Berlin ernannt worden.

Der Heiner Schulstreik  ist durch Verständi¬
gung betgelegt  worden.

deutschnationale Reichstagsftaktion hat den
a . D . Hergt  zum Vorsitzenden gewählt.

Vorsivenrwn "^ " wählten den Abg . Schiffer  zum ersten

,, ~ Die Zentrumsabgeordnete Frl . Dransfeld  hat

gelegt' <1Ut'at tn Dec  p ^ ußischen Landesversammlung nieder-
. . ' «. Die Generalversammlung des Verbandes des deut-
^en Vertehrspersonals hat einstimniig die Verschmelzung
mit dem deulschen Eiscnbahnecverbattd beschlossen.

: : « paa am 8 . Juli . Wie halbamtlich mitgeteilt
vird , erklärte der englische Geschäftsträger
>em Auswärtigen Amt , er sei beauftragt , offiziell mit-
mteilen , daß die Kons , .eirz von Spaa am 5 . Juli
lattfiuden we -che.
'.7 ' ' ■ Ter Reichspräsident wünscht baldige Präsiden»
tenwahl . Der Reichspräsident hat folgendes Schreiben
an den Reichskanzler gerichtet : „ Nach 8 2 des Gesetzes
über die Wahl des Reichspräsidenten vom 4 . Mai
1920 (Reichsegsetzblatt Seite 849 ) hat der Reichstag
den Tag für die Präsidentenwahl zu bestimmen . Ich
bitte Sie , Herr Reichskanzler , veranlassen zu wollen,
dag der Reichstag den Wahltag alsbald bestimmt ." —
Reichspräsident Ebert hatte schon , als das Ergebnis
der Neichstagswahl bekannt wurde , angesichts der ver¬
änderten Situation die Absicht gehabt , zurückzutreten.
Doch wollte er den bestehenden Wirrwarr nicht noch
vergrößern , darum lleß er sich bewegen , seinen Wunsch
nrcht auszuführen , sondern bis zur Neuwahl des Präsi¬
denten auszuharren . Daß er den lebhaften Wunsch
nach baldiger Klarheit hat , ist verständlich.

: : Der neue Präsident » cs Reichstages , Paul
Lobe,  wurde am 14 . Dezember 1875 zu Liegnitz ge¬
boren , wo er auch die Volksschule besuchte und von
1890 bis 1893 seine Lehrzeit als Schriftsetzer durch¬
machte . Als solcher war er dann bis 1898 tätig und
kam in dieser Zeit auch nach Süddeutschland , Oester¬
reich -Ungarn , Italien und der Schioeiz . Im Jahre
1899 trat er als Schriftleiter in die sozialdemokratische
„Breslauer Volkswacht " ein , wo er seither tätig war.
Seit 1905 war er . auch Stadtverordneter in Breslau
und seit 1915 Provinziallandtagsabgeordneter von
Schlesien . Im alten Reichstag hat er nicht gesessen,
dagegen wurde er für den Wahlkreis Breslau in die
Nationalversammlung gewählt . Eine Berufung in den
Rat der Volksbeauftragten lehnte er im Januar 1919
nach dem Ausscheiden der Unabhängigen ab . Seit
1919 war er Vizepräsident deb Nationalversammlung.

:: Die Aufwanvsentschii - igungcn für » je Abge¬
ordneten der Berliner Parlamente sind jetzt so gere¬
gelt worden , daß neben einer Pauschalsumme von mo¬
natlich 1000 Mark für jeden Tag der Anwesenheit
in Berlin noch 30 Mark Teuerungszulage gezahlt wird,
Mitglieder von Ausschüssen , die während größerer Ple-
narpausen tagen , erhalten außerdem , noch eine beson¬
dere Zulage von 20 Mark pro Tag.

: : Keine Revision in Span . Die von Boulogn«
Lurückaekebrten betatschen Minister des AuAvärtiaeu

und oes Innern ernsrren n <y von ven m « ouiogtie n.
faßten Beschlüssen befriedigt . Sie fügten hinzu , L
entgegen SHrrftifif rtprmffer Nersönlikbkpila » .»der Ansicht gewisser Persönlichkeiten
Deutschland von einer Revision des Friedensvcrtrae^
auf der Konferenz von Svaa nicht die Rede sein kön^

: : Das Gesetz über vie Schuldeputationen in
ßen wurde dieser Tage im Unterrichtsausschuß der ijw
ßischen Landesversammlung zu Ende beraten und mm
mehr in voller Einmütigkeit aller Parteien angenow,
men . Die Geistlichen  haben nach dem inzwisih^
etngegangenen Rechtsgutachten des Justizministeriu !,,
weiterhin Anteil an den Schuldeputatj^
neu.  Das Reichsgutachten verlangt , daß die Sperr.
Paragraphen der Reichsverfassung auch auf ds ^ ?>J
ßische Gesetz über die Schuldepulationen Anwendum
finden sollen . Die wesentlichste Aenderung, . die
Gesetz durch die Ausschußberatungen erfahren hat , jg
die . daß tn den Schuldeputationen , Schulkommissi^
neu und Schulvorständen die Lehrer und Laien grös-
ren Einfluß erhalten sollen.

: : Tie Wahl Klara Zetkin angesochtcn ? Wie dg
„Wend " erfährt , rechnet man in parlamentarisch^
Kreisen damit , daß die Wahl der Kommunistin Klar,
Zetkin angesochten  wird . Sie heißt in Wird
lichkeit Zundel . Zetkin ist nur ihr SchriftsteNernawL§war hat sie ftüher eiumal mit Zetkin in wilde,he gelebt . Darauf konnte sie natürlich nicht für
das Recht ableiten , diesen Namen als den ihren st
die Wahlliste eintragen zu lassen . Nach den Wahlvor.
schriften war sie dazu nicht berechtigt . Es dürste sjq
also in nächster Zeit der Wahlprüfungsausschuh nii!
dem Falle Zetkin zu beschäftigen haben , und man mr-
damit rechnen , daß Klara Zetkins Wahl als ungültig
f \ pi,pichnpt «TVtrh'

Rundschau im Auslande.
! Die holländische  Regierung hat das Ueberflteg«,

des Wohnsitzes des vormaligen Deutschen Kaisers , Hau»
Dovni und Umgegend , für a .idere als niederländische Mili¬
tärflugzeuge verboten.

k In D c u t s chö st c r r e i ch hat sich nach dem Rücktritt
der Christlich -Sozialen aus der Regierung eine rein so¬
zialistische  Negierung gebildet.

t Ter Eisenbahnerstreik in der Lombardei (Italiens
hat mit einem völligen Mißerfolg der Streikenden geendet.

k Die vormaligen deutschen Besitzungen in Ostafril«
werden in Zukunft K e n i a - K o l o n i e n genannt werden.

$ Der Friedensvertrag zwischen Georgien und Aser-
beidschan ist unterzeichnet Ivorden . Georgien behält di,
Provinz Tiflis.

Polen : Die Bckämpsnng der Typhusgesahr.
S Der Völkerbund  fordert in einem Aufruf all,

Länder der Welt auf , Geldmittel zur Bekämpfung der
Thphusgefahr in Polen und den Nachbarländern zur Ver¬
fügung zu stellen . Die britische Negierung bewilligte sosort
einen Betrag von 50 000 Pfund Sterling unter der Be¬
dingung , daß alle anderen Länder ebenso hohe Summen
aufbringen würden.

Tschecho -Slowakei : Eine blutige Sounenwendfeier . >
; Im Senat machte Ministerpräsident Tusar Mittel«

lung über die blutigen Zwischenfülle , die sich in der Nacht
auf den 28 . Juni in Jglau  ereignet haben . Die deut¬
schen Vereine ist Jglau hatten in der Nacht auf den 23.
eilte Sonnenwendseier abgehalten . Bei der Rückkehr in
die Stadt sollen sie laut „Heil !" gerufen und vor der
Kaserne provozierende Lieder gesungen haben . Es kam
dann zwischen der ausgerückten Mannschaft und den Jest-
teilneymern zu Zusammenstößen , in deren Verlauf beide
Teile von der Schußwaffe Gebrauch machten . Eine allge¬
meine Schießerei entspann sich. Rach den letzten Nachnchten
wurden zwei Soldaten durch Kopf - und Bauchschüsse ge¬
tötet und 26 Zivilisten verwundet . Der Ministerpräsident
bat eine strenge Untersuchung eingeleitet . Er sprach im
Senat sein Bedauern für die Opfer auf beiden Seiten aus.
Auf welcher Seite die Schuld liegt , ist vorläufig noch nicht
zu sagen . Sicher ist nur , daß ein großer Teil der Schuld
die Regierung trifft , die nach den letzten Gemeindewahlen
in Jglau die zugunsten der Deutschen , ausgefallen waren,
dem gl'cknrs stattgab , die Gewählten nicht bestätigte und
Neuwahlen ausgeschrieben hat . Um die deutsche Majorität
zu stürzen , hat die Regierung etwa 2400 Legionäre , die
stimmberechtigt sind , nach Jglau entsandt , was unter der
dortigen deutschen Bevölkerung eine riesige Erregung her»
vorgerufen hat.

Jvlattd : Sinnseinerultirnatum an » ie Regierung.
$ Reuter meldet aus Dublin : Das Komitee der Sinn-

feinerbemegung richtete ein Ultimatum an die brtttsche
Reaierung , in dem die sofortige Zurückziehung der engli¬
schen Truppen aus Irland bedingungslos gefordert wird,
widrigenfalls ein Appell an alle irischen Nationalisten er¬
gehen werde , den regulären Kampf gegen das britische
Militär aufzunehmen . Londonderrh gleicht einem befestig¬
ten Lager . Die Stadt befindet sich nunmehr seit einer
Woche in den Händen der Aufständischen , die noch immer
Herren der Läge sind . — Militär und Polizei in IrlandSnd von der Regierung angewiesen worden, im Falle von

«griffen die Angreifer wie Feinde im Felde zu behandeln.
Türkei : Der nerve griechisch -türkische Krieg.
; Nachdem sich die Konferestz von Boulogne mit dem

Eingreifen der griechischen Truppen in Klein -Äsien einver¬
standen erklärt hatte , sind die Operationen gegen die türki¬
schen Nationalisten sofort von Smyrna aus in die Wege
geleitet worden . Die griechische Armee hat von Smyrn «!
aus die Offensive gegen die Streitkräste Mustapha Kemal
Paschas begonnen und angeblich bereits einige Erfolge er¬
zielt . Die nationalistischen Truppen , die um Akhissar an
der Bahn Smyrna —Panderna konzentriert waren , mußten
sich zurückziehen . Akhissar wurde von den Griechen besetzt.
Die griechischen Truppen setzen den Vormarsch fort uiw
griffen Salthli an . Nach dem Berichterstatter der „Tin-e-
aus Athen wird die griechische Regierung gemäß dem .Be¬
schluß der Alliierten alle Maßnahmen ergreifen , um d«e
nationalistische Bewegung in der Türkei niederzuwersen . Sie
wird in . Thrazien energisch gegen nationalistische Bande»
Vorgehen , ehe sie sich organisieren können . In Athen glauvi
man allgemein , daß dieses Ziel binnen wenigen Wochen r»
erreichen sei . — Der britische Oberlomniandiereude de: Lrient-
truppen hat über K o n st a n t t n o p e l und die DardchleUe"
den verschärssten Belagerungszustand verhängt . _ _
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Lokalös und Provinzielles.
*8  Geisenheim , 29 . Juni . Am Freitag den 2.

nachm . 6  Uhr , findet auf dem Rathause eine Stadtverorv'
netenversammlung mit folgender Tagesordnung statt:

1. Ankauf des Scholl'schen Anwesens durch die Sta
zu Kleinwohnungszwecken.

2 . Erlaß einer neuen Hundesteuerordnung.
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„ Erböhung des Wasserpreises.
\  schreiben des Kreisausschusses vom 12 . Mm 1920
4' hetr Bekämpfung der Krähenplage.
, Erhöhung des Lohnes für die Gemeindearberler.

«8 Geisenheim , 29. Juni . Der Gasthof Scholl m
v . Marktstraße ging mit Wirtschaftsinventar zu unbekanntem

an Herrn Peter Hißenauer dahier über. ,
d . Geisenheim , 29. Juni . Alle ehemaligen Kriegs-
»-sanaenen müssen ihre Ansprüche auf Guthabenscheme so-
ö geltend machen. Ansprüche, die nach dem 30. Jum
geltend gemacht werden, können nicht mehr berücksichtigt

"^ Geisenheim , 29. Juni . Postdienst.
Schalterdienst. Werktags : 8- 12 v 2- 6 n. (Tel..Dtenst^ 8 v. brs 87 » n.)

Sonntags : 9—10 v. (Tel.°Dienst 8— 10 v.,
11— 12 v.)

sRuftett Abgehend nach Köln : 77 » v., 10 v., 27 » »., 6 n.
Frankfurt : 77 » v., 11 v., 47 » n.,

6 n., 8 n.
Ankommend von Köln : 8 v., 12 n., 5 »., 7 n.

Frankfurt : 87 , v., 11 v., 37 » n., 9 n.
Briesbestellung. Werktags: 9 v., 4 n. - Sonntags 9 v.
yeeren der Briefkasten: 7 v., 17 » n., 67 , n.

. * Geisenheim , 29. Juni . Heute Dienstag Abend
7 M *findet im Hotel zur Linde dahier eine Versammlung
des Kaufmännischen Vereins Mittel -Rheingau statt. Bücher
werden ebenfalls ausgegeben. . , _ .

* Rüdesheim , 29. Juni . Turnerisches.  Zu dem
m  nächsten Sonntag den 4 . Juli in Rüdesheim flatt v
ßndenden Wetturnen des Turngaues Süd -Nassau sind die
Anmeldungen zur Teilnahme sehr zahlreich eingelaufen.
Bis jetzt sind 33 Vereinsriegen mit 554 Turnern vorge-
metlt• 416 Turner nehmen am Einzel-Wetturnen teil;
außerdem beteiligen sich am Turnen der Damen über 100
Teilnehmerinnen. Trotz der ungünstigen Verhältnisse wird
die Stadt Rüdesheim ihren Gästen alles bieten können, so
daß der Besuch des Festes Jedermann befriedigen wird.

Preissturz im Weingeschäst.
' Aus dem Rheingau , 26 . Juni . Die Folgen der

wirtschaftlichen Krisis machen sich auch im Weingeschafte
aeltend; einmal durch einen merklichen Preissturz und dann
durch ein völliges Versagen der Nachfrage . «Die m
Woche abgehaltenen, Weinversteigerungen liefern dafür d,e
Bestätigung. Wir haben zu Beginn der Woche erlebt, datz
in Oestrich eine Weinversteigerung mußte aufgehoben werden.
Dasselbe Schauspiel wiederholte sich gestern ,n Elwtlle.
Wenn der Preissturz weitergeht, bedeutet dies eme Kala-
siiophe für den Weinbau, weil dann die Einnahmen die
Barauslagen der Winzer nicht mehr decken. .

' Hallgarten , 26. Juni . Hier fand die zweite We,n-
«chigerung der „Winzer-Genossenschaft" statt . Zum Aus-
M kamen vier Stück und 41 Halbstück 1919er Natur-
weine. Ein Stück und ein Halbstück gingen zu 18000
bgw. 9100 Mark zurück, während die übrigen Nummern
Achmer fanden. Erlöst wurden per Stück 18 100, - 3 800,
und 8700 bis 28 100 Mark per Halbstück. Gesamterlos
708700 Mark oder 31 500 Mark per Stück im Durchschnitt.

* Hallgarten , 26. Juni . Die „Vereinigten Wem-
guisbesitzer" brachten gestern die zweite Hälfte der 19 «. er
Kreszenz, bestehend in 36 Halbstück, zur Versteigerung . Die
Versteigerung litt unter der eingesetzten Flaue . Es wurden
bezahlt 9100 bis 19900 Mark per Halbstack. 8 Nummern
zingen zurück. .

* Rauenthal . 26. Juni . Heute fand rn der „Burg
Craß" die Weinversteigerung der „Vereinigten Weinguts-
bescher" von Rauenthal statt. Zur Auktion standen 1919er
Rauenthaler Naturweine . Die Versteigerung wurde nicht
zu Ende geführt, sondern bei Nr . 14 aufgehoben. Obwohl
Liedhaber zahlreich anwesend waren, , wurden die Gebote
uur zaghaft gegeben und blieben unter der Taxe. Es
wurden»ugeschlagen: 300 Liter Eltviüer Neuweg zu 6300
Mk., je 1 Halbstück Rauenthaler Steil 10 500 Mk-, Raaen-
ibaler Hilbitzberg 11 700 Mk. und 14 200 Mk , Rauenthaler
Siebenmorgen 16500 Mk., Rauenthaler Wülfen 14000
Mk, 300 Liter Rauenthaler Wieshell Auslese erzielte e,n
Gebot von 20 200 Mk. und ging zurück; weitere Gebote
°°n 9000, 10000 , 11000 und 12 000 Mk. per Halbstuck
fanden keinen Zuschlag. _

* Mainz . 27. Juni . Die Bewegung zur Erzwingung
des Preisabbaues wurde fortgesetzt, beschränkte sich aber nicht
uur aus Lebensmittel, sondern dehnte sieh auch auf andere
Artikel aus . Schuhgeschäfte wurden beispielsweise gezwungen,
bie Schuhwaren ohne Unterschied der Qualität zu 50 Mk.
für Damenschube und 70 —75 Mk. für Herrenschuhe abzu-
Üben. Diese Zwangsverkäufe gingen unter Kontrolle von
Polizeibeamten vor sich. _ _ _ _

Aus Stadt und Land.
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* . " Aushebung einer Falschm«nz«rer. Jm KeNer
.Hauses eines Kölner  Kaufmanns hob die Kri-

winalpolizei eine Falfchmünzerroerfftatt «us . Da die
Mhchmünzer die gefälschten Banknoten in Schieber«
M aniegten , wurden bei dieser Gelegenheit große
Siebungen und Bahndiebsbähle crufgedeckt. So wur«

unter anderem 5 Millionen englische Zigaretten
N 4000 Meter Kupferdraht beschlagnahmt . Um alle
Mitglieder der Fälscherbande kennen zu lernen , war
I1* Kriminalpolizei als Käufer der Werkstätte auf«
Preten und hatte diese für 40 000 Mark »angerauft.

den Falschmünzern konnten ein Kupferschmied-
Zigarrenhändler , ein Buchdrucker und ein Ch^

verhaftet werden . Die Druckpresse und die
Me es wurden beschlagnahmt.

**  Pockenerlrankungen in Duisburg . Im ViN«
L^ tzospital in Duisburg sind zehn Patienten an de«

^ 7°/en erkrankt . In der Stadt ist ein Pockenfall vor«
stm,- Ans Obermeidrich werden drei Erkran-
Mfälle gemeldet. Es handelt sich offenbar unt »

?» der durch die Rote Armee mit ihrem polnisch-
."Mühen Gefolge eingeschleppten Verseuchungen . Seit
^ Beginn der Märzunrrchen sinsd in Duisöura inS«

jerctmt dreWg Pockenfälle gemeldet worden . In emer
Keihe anderer Industriestädte , so in Oberhausen , Essen,
Hamborn ustv., sind ebenfalls eine Reihe von Erkran¬
kungen voraekommen.
r ** Tie Maul « und Klauenseuche in Sudbayeru
stimmt einen immer größeren Umfang an . Sie herrscht
in 130 Bezirken , 800 Gemeinden und 6000 Gehöften.
Der Schaden an Diehverlusten beträgt bereits mehrere
Millionen Mark . Der Ausfall an Fleisch, Milch, Dün¬
ger und Gespannleistnng ist unberechenbar . Diese Ver¬
luste sind für die Gesamtheit der Bevölkerung und
noch mehr für den einzelnen Betroffenen außerordent¬
lich schwer. Eine große Anzahl von Einzelwirtschaften
ist bereits durch die Seuchenverluste an den Rum ge¬
bracht worden.

** Spielende Kinder als Brandstifter . Jn Mit-
terhöll bei Weiden (Ob-rpfalz ) haben Dielende Kinder
einen Brand verursacht , dem vier Wohnhäuser mit
allen Nebengebäuden zum Opfer gefallen sind. Der
Schaden wird auf etwa 350 000 Mark geschätzt.

** Verheerender Dorsbrand . Ein Feuer hat in
Groß ^Thiemig , Kr . Liebenwerda , gegen 50 Wohnhäu¬
ser . Scheunen , Ställe und Wirtschaftsgebäude vernich¬
tet und annähernd drei Millionen Mark Brandschaden
verursacht . Eine größere Hilfsaktion wurde für die
Geschädigten eingeleitet.

** Der Streik der Düsseldorfer städtische« Ar«
»citer . Der Betrieb des städtischen Wasserwerkes, das
von den Arbeitern vollständig stillgelegt worden war,
ist teilweise wieder ausgenommen worden .. Die Wasser-
Versorgung der Stadt ist wieder notdürftig im Gange,
nachdem sich die Streikenden doch zur Verrichtung der
dringendsten Notstandsarbeiten bereit erkläri hatten.
Die Einstellung der Wasserversorgung machte sich m
den Krankenanstalten und den Waschkauen der Zechen
sehr störend bemerkbar . Auch die Quäkerspersung für
die unterernährten Kinder muhte wegen des^ Strecks
auf den Gas - und Wasserwerken vorläufig eingestellt
werden.

** Verschärfung des pommerschen Landarbeiter«
streiks. Während am Donnerstag von Berliner Stellen
ein Abflauen des Landarbeiterstreiks und das Zristände-
kommen von Tarifen , wenigstens w einem Teil der
pommerfchen Kreise , gemeldet war , liegen jetzt Nach-
richten vor . die auf eine Verschärfung der Gegensätze
schließe lassen. Der ..Nationalverband deutscher Ge¬
werkschaften", gez. Geisler , Mitglied des Reichstages,
hat an die Arbeftnehmer des pommerfchen Landbundes
ein Sympathietelegramm abgehen lassen, in dem er
die pommerfchen Kollegen auffordert , „rm Kampf um
ihre Koalitionsfteiheit gegen den roten Terror ihren
Arbeitsplatz bis zum Aeußersten zu behaupten . Der
Landrat des Kreises Köslin  hat nach langen Ber«
Handlungen mit den Ausständischen die Technische
Nothi lfe aufgerufen,  die auf fünf Gütern des
Kreises auch bereits Notstandsarbeiten ausgenommen
bar . Auch im Kreise F l a t o w , wo ein neuer Nusstand
ausgebrochen ist, steht die Nothilfe , der zahlreiche Hilfs¬
kräfte zuströmen , bereit.

** Eine polnische Mordtat in Oberschlesicn. In
Goaolin gerieten deutschgesinnt« Einwohner mit Pol¬
nischen Agenten in Streit . Die Wut des Volkes rich¬
tete sich besonders gegen den im Orte verhaßten Polen¬
führer , Apotheker Mrchalski. Es wurden aus der Apo¬
theke zehn Schüsse abgefeuert , wobei der Wl «chter
Pillawa , der den Polen wegen seiner deutschen Ge¬
sinnung besonders verhaßt war . durch einen Schutz in
dte Brust getroffen wurde und alsbald verschied. Die
Bevölkerung zertrümmerte sämtliche Fensterscheiben der
Apotheke . Durch dit aus Groß-Strehlitz herbeigeru-
sene Sicherheitswehr wurden sieben Polen , darunter der
Apotheker Michalski, verhaftet und nach Große-Streh-
litz überführt.

** Tie Ausländer in den Lsffcebädern. Seit eini-
aen Wochen macht sich ein auffallend starker Zustrom
polnischer Gäste in die Ostseebäder bemerkbar Es
handelt sich fast ausschließlich um wohlhabende Polen,
die vor der Absendung an die bolschewistischeFront
geflüchtet ind . Stärker bemerkbar macht sich auch der
Aufenthalt skandinavischer Gäste in den Ostseebadern.
Obgleich amerikanische Gäste erst für die Hauptsaison
zu erwarten sind , sind kleinere Trupps Amerikaner
doch bereits verschiedentlich in den Bädern aufgetaucht.
Am 12. ' Juli unternehmen nordische Studenten aus
Trondheim . Upsala , Göteborg eine Sommerfah ^ nach
Deutschland . Diese nordischen Gäste werden nicht nur
die Arbeitszentren Deutschlands , sondern auch verschie-
dene Badeorte besuchen.

** Wie die Wohnunssnot praktisch gelindert wer»
den kann, zeigt die Stadtverwaltung von Salmünster.
(Hessen-Nassau ). Sie gewährt allen Baulustigm aus
dem Stadtwalde einen entsprechenden Posten Eichen-
holz , so daß diese nach Fertigstellung ihres Hauses
noch in der Lage sind , aus dem übriggebliebenen Holz
die Baukosten zu decken.

** Millionenschaden in Krefeld. Der durch di«
Plünderungen ungerichtete Schaden wird auf mehrere
Millionen geschätzt. Die städtische Lebensmittel -Kom-
miffion hat beschlossen, Lebensmittel in großen Men-
gen anzukaufen und sie zum Selbsttostenpvise an dir
Bevölkerung abzugeben . „

- Totschtag bei der Hochzeit. Bei einer Hoch,
zeitsfeier in Dortmund wurde der Kaufmann Fritz
Schulte von dem Händler Heitmann erstochen. D«r
Mörder wurde verhaftet.

** Tie Lebensmittclunrnhen im Reiche. In Bre>
men ist die Ruhe wieder hergestellt , hingegen ist tM
im Freistaat Oldenburg neuerdings zu schweren lln.
ruhen gekommen. In Delmenhorst war die Ortspolizel
machtlos gegen die Ausschreitungen der Volksmenge,
erst nach Hinzuziehung von Sicherheitspolizeirnannschaff
teil aus Oldenburg konnte die Ordnung in der Stadl
ausrecht erhalten werden . In der Stadt Oldenburg
selbst sind die Lebensmitteldemonstrationen ruhig ver«
laufen . Die Bevölkerung erzwang von den Geschäfts«
leuten die Herabsetzung aller Preise um rund ein Drit-
der Auszeichnung . — In Heiden ha in  bei Stutt.
gart ist alles wieder ruhig , die Führer der dortigen
Bewegung sind in Hast genommen worden . In U l m
hatten die Unruhen acht Tote und 48 Verwundete , in
Ravensburg  einen Toten und 16 Verwundete zur
Folge gehabt.

** tLi« » onfftetma *»n« 7«nftOO « or*- sl,f-

.> yiWßi«6nr-
kreditivschwindler , der im Großen arbeitete , wird von
der Kriminalpolizei gesucht. Ein aus München gebür.
tiger 30 Jahre alter Bankkassierer Richard Halm,
der bei einer Bank in Kattowitz angestellt war , unter¬
schlug dort 100 000 Mark und brannte damit Ende
Januar d. I . durch . Während man übMll aus' ihn
fahndete , unternahm der Flüchtige große -Ukkrevitiv«
schwindeleien , bei denen er nicht weniger ' äks 780 000
Mark erbeutete . Der Gauner sandte eknek' Leipziger
van ? einen Brief , in dem eine große Firma der Bank
600 000 Mark für einen Ingenieur Mfted Müller ak-
kreditierte . Bald daraus erschien er persönlich auf der
Bank , wies sich durch einen Militärpatz auf den Namen
Ingenieur Alfred Müller aus und erhielt die Summe
ausgezahlt . Halm erhielt das Gell) in fünfzig Ein-
tausendmarkscheinen und in Schecks von 250 000 bis
300 000 Mark auf die Reichsbank. Hier erhob er di«
550 000 Mark in grünen Tausendmarkscheinen. Rach
diesem Streiche wandte sich der Schwindler nach Düssel¬
dorf , wo er auf demselben Wege noch 180 000 Mark
erbeutete . Auf seine Ergreifung ist ein« Belohnung
von 30 000 Mark ausgesetzt.

** Essen ohne Wasser. Die ausständischen städti«
scheu Arbeiter haben das Wasserwerk stillgelegr. Tie
ua uze Stadl ist ohne Wasser, auch die Krankenanstalten.
'Mehrere industrielle Werke haben den Betrieb bereits
einstellen müiien

Der pommersche Landarbeiterstreik hat auch
aus den Kreis Bütow  übergegriffen . Die Einigungs¬
verhandlungen im Kreise Rummelsburg sind geschei¬
tert , da die Arbeitgeber die Forderungen der Arbeit¬
nehmer als zu hoch ablehnten . Für den Kreis Schlaw«
ist ein Tarifvertrag zustandegekommen. Im Kreise
Stolp war die Einsetzung der Technischen Nothilfe
nicht mehr notwendig , da dort ebenfalls ein Vertrag
abgeschlossen worden ist. Auch in Lauenburg ist der
Streik beendigt , im Kreise Bütow sind Verhandlungen
eingeleitet , die wahrscheinlich günstig verlaufen wer¬
den . Auch im Kreise Köslin sind Verhandlungen an¬
gebahnt.

Gerichtssaal.
Rasch« Justiz an LebensmitteLvuchercrn . In

Köln  wurden am Donnerstag mehrere Bauern wegen
Obstwuchers verhaftet und schon am Freitag dem Kriegs-
Wuchergericht zur Aburteilung vorgesührt . Das Glicht
machte vorbildliche gründliche Arbeit und sprach 'Ge¬
fängnisstrafen bis zu drei Wochen sowie Geldstrafen
von 5000 bis 7000 Mark aus . Daneben ' wurde auf
Veröffentlichung des Urteils in den Zeitungen erkannt,
auch wurde in vielen Fällen die Handelserlaubnis
entzogen . Damit die Bauern nunmehr picht einen
Boykott gegen Köln durchführen , wurde mit dey anderen
Städten des besetzten Gebietes eine Vereiubgrung her-
beiegsührt , damit in allen Orten den wucherischen
Bauern mit den gleichen scharfen Mitteln gegenüber¬
getreten wird . Sollten die Bauern so weit gehen,
wie sie bereits androhten , das Obst auf den Bäumen
verfaulen zu lassen , dann soll dieses zwangsweise
abaeerntet

Neueste Nachrichten.
TU Berlin , 29 . Juni . Der „Verl. Lokalanzeiger"

sagt : Was in der Gesamtdarstellung deS Reichskanzlers
überwog , der Anflug von Optimismus , der hin und wieder
zur Schau getragen wurde oder daS niederdrllckende Be-
wußtsein von der Ungeheuerlichkeit der Aufgaben, die dem
deutschen Volke in diesem Augenblick gestellt find, ist schwer
zu unterscheiden. Soviel gab Herr Fehreubach allerding»
mit voller Deutlichkeit zu verstehen, daß sein Werk nur bet
rückhaltloser Unterstützung durch alle Klaffen und Wände
aedeihen könne. Diesen wartet er auf mit einer Einkwing-
lichkeit, die kaum noch zu überbieten ist. Es ist wohl der
letzte Versuch seiner Art . Mißlingt er auch, dann kann
Herr Fehrenbach seine Hände in Unschuld waschen.

TU Berlin , 29. Juni . Die unabhängige sozialdemo¬
kratische Reichstagsfraktion hat eine Interpellation einge-
bracht, was der Reichskanzler zu tun gedenke, u« eme
weitere Steigerung der Ledensmittelpreise zu verhindern?
Wie und wann gedenkt der Reichskanzler den durch di«
in Aussicht stehende gute Ernte möglichen Abbau der Pretse
für Getreide , Kartoffeln. Fleisch und die sonstigen landwtrt-
schaftlichen Erzeugnisse, die jetzt das mehrfach« der vor¬
jährigen Ernte betragen, in die Wege zu leiten! Was ge¬
denkt der Reichskanzler gegen diejenigen Landwirt« zu unter-
nehmen, die in offener Verhöhnung aller Anordnungen sich
der Ablieferung der landwirtschaftlichen Erzeugnifle entzteben
und damit die Ernährung der nicht-landwirtschaftlicheu Be-
völkerung aufs schwerste gefährdet. Welche Maßnahmen
plant er gegen den zunehmenden Lebensmittelwucher?

TU Berlin , 29. Juni . Wie dem „Berl. Tageblatt
aus Rtarburg gemeldet wird, hat der Gerichtsherr -m
Marburger Studentenprozeß gegen das freiiprechende urteil

29. J - m. U-b-- M S .°d.,E
Hamburg wurde der Ausnahmezustand verhängt Im
Laufe des gestrigen Tage« kam es in der Neustadt und
der Uhlenhorst, sowie schließlich auch in St . Paul , zu
großen Ausschreitungen . Butter - und Fettwarenhandlungen
in diesen Gegenden waren gezwungen, ihr« Waren zu de-
deutend herabgesetzten Preisen zu verkaufen. Eme Re,he
von Verhaftungen , hauptsächlich von Frauen, die Hetzreden
hielten und zum plündern aufforderten. wurden vorgenommen.
Bemerkenswert ist, daß der größte Teü der V-rhaft . ten
nicht einmal aus Hamburg stammt Dte S .cherheitSdehörde«
fühlen sich der Lage gewachsen. Der durch d,e Plünderung
angerichtete Schaden wird auf mehrere Millionen Mark
geschätzt._

Eingesandt . ^
, Der Liebhaber meiner Fuchsienbäumchm hat hoffentlich

Glück damit . Ich wünsche, daß sie ihm reichlich Frucht
tragen : Bratwürste und „Frikadellen". Und ich bin so frei,
zu hoffen, daß er mir dann, ebenso heimlich, wie.xr fi<
mir geholt hat , auch einen Teil des Ertrages zukommetz läßt.

Also : Wohl dekomms! ?■
Jemand vom Zoll.



Kekanntmachmrg.
Mittwoch den 20 . ds. Mts . kommt im Wirt¬

schaftsamte
Margarine

in nachstehender Reihenfolge zur Ausgabe.
Für Nr . 971 — 1034 der Fetckarte von 7—8 Uhr vorm.

„ .. 1- 70 „ 7- 8 „ „
.. .. 71- 200 8- 9 „

H II b 10 „ „
„ .. 10— 11 „ „

„ „ 441- 570 . 11- 12 „ »
.. 571 —700 „ „ 2- 3 nachm.
„ „ 701 - 830 3- 4 „
„ „ 831—970 .. .. , 4 - 5 „

K«f die Person entfaLen 250 Gramm zum
Preise von 5 .25 MK . und wird Jett » 19 der Aett-
Larte entwertet.

Geisenheim,  den 28 . Juni 1920.
Der Magistrat.

201 - 330 ..
331 —440 „

Keiranntmachnng.
Die Gaszufuör wird wegen dringender Reparatur-

arbriten im Gaswerk am Mittwoch den 30. Juni,
von Vormittags 7—10 Mr unterbrochen.

Zur Vermewung von Angkücksfälken find während
dieser Zeit die HasHLhne geschlosten zu halten.

Geisenheim,  den 28. Juni 1920.
_ Der Magistrat.

Die Koksabgabe im städtischen Gaswerk wird aus
Rücksicht auf die vorzunehmende Rationierung bis auf
weiteres -eingestellt.

Rüdesheim,  den 26. Juni 1920.
Die Werwaktung des städt . Gaswerks,

gez. Kratz.

Wird hiermit veröffentlicht.
Geisenheim,  den 28. Juni 1920. I

Der Magistrat.

Dekauntmachung.
Im hiesigen Wirtschaftsamte kommen täglich während

den Kormittagsdieuststunden folgende Artikel zum
Verkaufe:

Maismehl (Maizena -Mondamin-
Art ) > je Pfd . 2.— Mk.

Cond, gezuckerte Milch per Dose 9.— „
Steril . Milch, ungezuck., gr. Dose 6.— „

kleine „ 4.-
Fertige Suppen V»Pfd .-Paket 0.50
Getrocknete Zwiebeln per Pfund 8.— „
Deutscher Tee, per Paket 0.50 „
Boullronwürfel , „ „ 002 „
Mandelnuß gebäckpulver per Paket 0 .20 „
Ei -Ersatz, per Paket 0 10 „

Geisenheim,  den 10. Juni 1920. Der Magistrat.

MMiett-Versteigermg.
Freitag , den 9. Juli 1920,

vormittags 19 Uhr.
werden -die zu dem Nachlasse der Lheleute
Gutsbesitzer Wilhelm de Laspee und Wil¬
helmine geb. Sermersheimer von Geisen¬
heim gehörigen

WeWergs-mdAlKerMh-
We mt her Krescenz

im Rath , vereinshause (Hotel Germania ) durch
den Notar Herrn Iustizrat v . d. Heyde unter
günstigen Zahlungsbedingungen öffentlich meist¬
bietend versteigert.

Das Grundstücksverzeichnis fwird in näch¬
ster Samstag -Nummer bekannt gemacht.

Geisenheim , 28 . ) uni J920.
Die Erben.

! «! »■Portland-Cement
Marke Heidelberg -Mannheim

frisch eingetroffen, liefert äusserst günstig
gegen Freigabeschein des zuständigen

Bürgermeisteramtes.
A. FISCHER

Baumaterialien -Handlung.
I

n M«d*1«a a a ** liiert schtwllsUnsDrucksachen*

Ohne Karten!
ia.WeireWch

per Pfund 18 .— Mk.

IsMchx-Muri«
per Pfund IA .— Mk.

Ia.Cmeh-Bees
2 Pfund -Dose (englisches Gewicht) äO .'J’S Mk.

lageMWetzemW
Dose 9 .75 Mk.

WsrenhAIS Karl Kittel.

A . Kakle , Dentist

Arthur Jandw.

Geisenheim , Marktstrasse 271, rechts.
Sprechstunden für Zahnleidende

täglich von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.
Sonntags von 9—12 Uhr.

RohanHllirm von Mitgliedern der Allgem.
DCimnmuny  Ortskrankenkasse Rüdesheim,
MaschinenfabrikJohannisberg,Dentschnat.Eranken- §| >
nnd Begräbniskasse Hamburg (Zweigstelle Eltville ) W

Gesucht
bei Eignung für dauernde
Beschäftigung, einige tüch¬

tige , ältere

Arbeiter
und

Schlosser
sowie ein

Kesselheizer
und ein gelernter

Müller.
Chemische5«lr!t

Wicke!.

Holet tfieituurunt, (iaft
Fjotel2ur Oindc

Telefon Nr . 205.

Größmr Quantum
11

zu verkaufen.
Näheres Geschäftsstelle.

Vertrauenswürdiger ener¬
gischer Mann (auch Kriegs¬
beschädigter) bei gutem Lohn
als

für dauernd gesucht.
Schriftliche Offerten unt.

„Wächter " befördert die
Geschäftsstelle.

Wegzugsbakber verkaufe
ich mein in der Feldstraße
Nr . 2 belegenes, 2stöckiges

Mhllhw,
ferner mehrere technische

Lehrbücher
sehr gut erhalten.

Wal . Kimmel.

ffür Privat und Behörden
iführt aus August Kehr,
Wiesbaden,Kiedricherstr .12

Kose
.der Preuh. Klaffenlotterie
Ziehung 1. Klaffe 18. Juli

einschl. Tcuerungsznschlag
V»_ /̂*_ !;/*_ 7* Los

7.30 14.60 29.20 58 40 pro Kl.
oder

30 ()0 73.— 146.— 292— i. 5 Kl.
Porto 50 Pfg empfiehlt

Bellesheim
Bingen am iNhein.

Prcust Lotterie -Einnehmer.
PostscheckkontoNr . 15 221

Frankfurt a. M.

und alles andere
Obst

kauft zu höchsten Tages¬
preisen.
©endlin villmam

weißes Woß.

Lkdes Quantum

und sonstiges Obst nimmt
zu Tagespreisen anFrauB. RothhWt.

Kiksßtt

Lysol
Creolin

Chlorkalk
Eisenvitriol

empfiehlt
G. F. Dilorenzi

Telefon 134.

0 CWfehle neben
SU Gemüse md

Südfrüchte
Holland.Sößrahmtasel-
butter. Holl.Sützrahm-
Margarine, Holl. Käse,
handlräseu.frische Eier.

Wöchentlich 2 mal
frische Hefe.

Nehme Bestellungen auf
neue Ual. Kartoffeln

entgegen.
FrauB. Rothhaupt.

Marktstraße

LchllfMlhtierüil
V Seisenhe» ». Rh.

Nachdem der Kreistierarzt
die Erlaubnis erteilt hat , dast
die Schafe der Herde von
den Besitzern auch zu Haust
behandelt werden können, sit
es den Schafbesitzern anheim
gestellt, ihre Schafe bei der
Herde abzuholen.

Die Abholung der Schast
kann erfolgen am Mittwoch
Morgen zwischen 5 und KUhr.
Später raun eine Abholung
nicht mehr in Frage kommen.

Der Vorstand.

TnrmrsW
GkffkMM

von 1858.

tsPsns- »NjN
' SflKdcn,s» ••
fow.Wrieftauben,Kröpfer
verkauft Kehr , Wiesbaden.
Kiedricherstraße 12.

Westdeutsche Sameuhau und
GroßhandlungG. m. d. H.

empfiehlt
sämtl. Sämereien
in ihrer Niederlage bei

Peter Josef Klein
Geisenheim,Steinheimerstr .5.

(» leiuuer
JlnöctüeteiH 1912

Freitag Abend 8 Uhr:Monats-Bersammlung
im Vereinslokal Gasthaus
„Kränke!", hier.

Der Vorstand.

Heute Dienstag u, Donners¬
tags Adend

Turnstunde.
Es ist Ehrenpflicht fedes

einzelnen diese beiden Turn¬
stunden vor dem Gauturnfeste
zu besuchen.

Fritz Jssinger , 1. Turnwart.

Geflügel-, Kmiacheti-
lll Vogelzucht-u.Schntz-
^ oereinMittelrhemW

Von der Landivirtschästs-
kammer sind uns 7'/, Zentner
Haferkleie zugewiefen worden,
dieienigen Mitglieder welche
beziehen wollen, können sich bis
zum >0. Juli bei I Wöllstadt,
Kirchstrahe melden.

Ein kleines Quantum Hirsen
ist noch zu haben bei Sprenger
(Stolpereck ). Der Vorstand.

Eessvgverekv
lieder-

kranz.
Donnerstag Abend 8 Uhr:

Gesangstunde.
Um pünktliches nnd voll¬

zähliges Erscheinen bittet
Der Dirigent.

.Ejitilill
©eiTenbfim.

Vsreinslokai Andr.Ober
Mittwoch Wend 8 Uhr:

Gesangstunde.
Vollzähliges und pünktliches

Erscheinen erwartet
Der Dirigent.

Geisenheima. Rh.
Heute Dienstag Abend

8Vs Uhr:
Gesangstmrde

für sämtliche Stimmen-
Um vollzähltcheS u. pänktl.

Erscheinen ersucht.
Der Dirigent.

M Schubpuiz

sowie alle Sorten Obst
kauft fortwährend zu
den höchsten Preisen

Franz Rückert.

schwarz / gelb / braun / rotbraun
Alleinherslßiier : Werner L Mertz, Mainz

Erscheir

S

KathKircheuihor
Geisenheima. Rb.
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